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83.500.000 
Eine riesige Zahl – so groß ist die Bevöl-
kerung Deutschlands. Ich hatte mich 
bereits an 83,5 Millionen Bundestrai-
ner*innen gewöhnt, die alles besser 
wissen, denn jede*r hat was zu sagen 
und soll / darf es auch sagen – das nen-
nen wir in Deutschland „Meinungsfrei-
heit“!
Mittlerweile gibt es aber auch 83,5 
Millionen Bundeskanzler*innen, Kli-
maexpert*innen, Päpst*innen und 
Bischöf*innen, Virolog*innen, Jour-
nalist*innen … und jetzt – seit Neues-
tem – auch Verfassungsrechtler*innen. 
Ja, jede*r Mensch darf auch zu jedem 
Thema was sagen. Und „Ja“, ich stehe 
tatsächlich zur Meinungsfreiheit in un-
serem Land und auch in unserer Kirche. 
Aber langsam wird es anstrengend, 
denn an vielen Stellen – leider ganz be-
sonders in sogenannten „Sozialen Me-
dien“ – erlebe ich ganz viele „freie Mei-
nungsäußerungen“, die mit „Meinung“ 
längst nichts mehr zu tun haben.
Ich kann Menschen verstehen, die 
Angst vor der Zukunft haben – Angst 

vor Veränderungen – Angst, dass nichts 
mehr so ist, wie es einmal war, wie wir 
es kannten. Ich kann verstehen, dass 
Menschen frustriert sind, weil sie das 
Gefühl haben, dass ihre Stimme nicht 
gehört wird, ihre Sorgen ignoriert und 
dass sie nicht gesehen werden.
Was ich nicht verstehen kann und auch 
nicht will ist, dass daraus HASS wird. 
Keine Medienseite, die Dinge veröf-
fentlicht, ohne dass sich gleich hunder-
te Menschen darauf stürzen und im 
schlimmsten Fall ungefiltert direkt los-
legen. Da wird gepöbelt, diffamiert und 
schlechtgemacht was das Zeug hält 
und im schlimmsten Fall gleich den Tod 
gewünscht. Wenn das alles, was den lie-
ben langen Tag in Sozialen Netzwerken 
ausgesprochen und im entsprechenden 
Tonfall in Szene gesetzt würde – es gäbe 
eine Geräuschkulisse – eine Schreierei –, 
an der wir alle zugrunde gehen würden.
Aber oft erlebe ich das auch in persön-
lichen Gesprächen – ich bin manchmal 
fasziniert, was Menschen alles „gesi-
chert“ wissen und das zu den unter-

schiedlichsten Themen. Von irgendwo-
her eine Meldung gelesen oder gehört 
und schon ist alle ganz genauso, wie 
man es dort gelesen oder gehört hat! 
Wie zuverlässig die Quelle ist, was sie 
mit ihren Informationen beabsichtigt, 
ist scheinbar egal. Eine weitere Quelle 
lesen oder hören ist auch nicht notwen-
dig und schon gar keine, die eine andere 
Meinung vertritt, als die, die gerade ins 
eigene Weltbild passt. Und dann? Ja, 
dann wird jegliche Diskussion schwer 
und eigentlich unmöglich.
Ich gebe zu, es fällt mir oft schwer 
mir eine endgültige Meinung zu ver-
schiedenen Themen zu bilden, so viele 
Informationen kann ich mir gar nicht 
suchen – ich verlasse mich gerne auf 
Forscher*innen und Expert*innen, so 
wie ich mich auf Bäcker*innen verlasse, 
denen ich auch nicht sagen will, wie sie 
Ihr Handwerk besser machen können, 
auch wenn ich vor „Urzeiten“ mal in 
einer Bäckerei gejobbt habe. Ich versu-
che eher zu hören oder mit Menschen 
zu diskutieren, sofern das möglich ist. 
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Vor allem versuche ich nicht zu verur-
teilen, denn habe ich überhaupt das 
Recht zum Urteilen, am schlimmsten 
noch vorzuverurteilen, wenn ich gar 
nicht alles weiß und alle Fakten ken-
ne?
Allerdings kenne ich Einen, der ver-
urteilt wurde, weil Pöbelei, Schreie-
rei und HASS ihn zuletzt ans Kreuz 
gebracht und getötet haben! Ich bin 
überzeugt, da haben viele Menschen 
mitgeschrien, die nicht wirklich et-
was über ihn wussten und nicht alle 
Fakten kannten. Menschen die glaub-
ten und erlebten, was Schreierei und 
HASS alles bewirken kann – und die 
das genauso wollten!
Und dann frage ich mich: Will ich, dass 
das alles so weitergeht? Wollen wir, 
dass das alles so weitergeht? Dass sich 
diese Spirale aus Pöbelei, Schreierei 
und HASS so weiterentwickelt? Muss 
ich jedem Menschen, der sich zu The-
men wie Politik, Klima- oder Verfas-
sungsschutz, Gesundheit oder Kirche 
äußert gleich das Schlechteste unter-

Situation im Pfarrbüro
Aktuell ist unsere Situation im Pfarrbüro 
schwierig. Durch einen Langzeitkranken-
schein sind wir aktuell nur in der Lage eine 
Notbesetzung im Pfarrbüro zu haben. 
Ebenfalls musste Andrea Waller Stunden 
reduzieren, was die Situation nicht einfa-
cher macht. Vertretungsweise haben wir 
für einige Stunden Pfarrsekretärin Anne 
Theobald aus St. Wendel zu uns holen 
können, da es ohne eine weitere Fach-
kraft unmöglich wäre, die Verwaltung 
aufrecht zu erhalten. Eine zeitbefristete 
Vertretungskraft für die ausgefallene Teil-
zeitstelle mit entsprechender Qualifikati-
on ist nicht zu finden.
Ja, die Situation ist unbefriedigend und 
stellt uns alle vor große Probleme. Ich bin 
Andrea Waller und Anne Theobald, sowie 
meiner Stellvertreterin im Verwaltungs-
rat, Monika Bayer, unendlich dankbar, 
dass sie den Betrieb einigermaßen auf-
rechterhalten. Wir suchen mit der Unter-
stützung unserer Personalabteilung nach 
weiteren Lösungen für Sie und uns alle – 
bitte haben Sie Verständnis und Geduld!

Pfarrer Markus Krastl, Pfarrverwalter

stellen und verurteilen? Müssen diese 
Politiker*innen oder Expert*innen, 
diese Menschen fehlerlos sein, um 
eine Chance auf Respekt zu haben?
Wollen wir eine Gesellschaft werden 
in der nur das „Ich“ zählt, ohne Mit-
einander und ohne Menschlichkeit? 
Mit der „Woche der Menschlichkeit“ 
(10. – 16. November 2025) wollen die 
Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit Neunkirchen 
und die Katholische Erwachsenen-
bildung Saarbrücken diesem Thema 
wieder eine Chance geben. Seien Sie 
neugierig auf alle deren angebotene 
Veranstaltungen. Informationen dazu 
finden Sie bereits auf der Homepage 
www.dreifaltigkeit-nk.de!
Ich wünsche mir auf jeden Fall wie-
der mehr Ruhe und Gelassenheit, 
mehr Toleranz und Fehlerfreundlich-
keit, mehr Miteinander und vor allem 
mehr Menschlichkeit – lassen Sie uns 
gemeinsam daran arbeiten.

Ihr Pfarrverwalter
Pfarrer Markus Krastl 
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Wallfahrt 
in Wiebelskirchen

Das Team der Wallfahrt Wiebelskirchen 
lädt ganz herzlich zu den kommenden 
Wallfahrtstagen in diesem Jahr ein:

Das Pilgercafé mit Kaffee, Kuchen & 
Snacks und der Wallfahrtsverkauf mit 
Kerzen, religiösen Gegenständen und 
Produkten aus dem „Orgelshop“, wer-
den jeweils ab 15.00 Uhr geöffnet sein.

Festprediger in der Pilgermesse im Sep-
tember wird Martin Simon, Diakon der 
Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit Neunkirchen, 
sein.

Die Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit Neunkir-
chen freut sich auf zahlreiche Besu-
cher*innen aus nah und fern!

Markus Krastl, Pfr.
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Am Sonntag, dem 14. September 2025, findet um 18.00 Uhr 
ein Orgelkonzert in der Kirche St. Ludwig in Spiesen statt. Der 
Förderverein Kirchenmusik St. Ludwig-Herz Jesu Spiesen-El-
versberg e.V. führt die Reihe der Orgelkonzerte fort und 
konnte für diesen Abend Prof. Vin  cent Dubois als Interpreten 
gewinnen. Vincent Dubois ist seit 2016 Titularorganist der Ka-
thedrale Notre Dame in Paris und Professor für Orgel und Im-
provisation an der Hochschule für Musik Saar in Saarbrücken.
Auf dem Programm stehen Orgelwerke u.a. von Johann Se-
bastian Bach, César Franck, Louis Vierne, Maurice Duruflé 
und eine Improvisation, mit welcher der Künstler die Klais-Or-
gel in ihrer konzertanten Bandbreite vorstellt. 

Unter dem Motto „Sehen, was man hört!“ wird den Besu-
cherinnen und Besuchern eine Videoübertragung im Kirchen-
raum geboten. Dadurch werden die Finger- und Fußfertigkei-
ten des Organisten am Spieltisch zusätzlich zum Hörgenuss 
sichtbar. 

Vincent Dubois studierte am Conservatoire de Paris in der 
Klasse von Olivier Latry und gewann dabei zahlreiche Preise. 

Orgelkonzert in St. Ludwig Spiesen
MIT VINCENT DUBOIS, PARIS

>>>
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Bereits 2002 gewann er zwei bedeu-
tende Orgelwettbewerbe, die Calgary 
International Organ Competition und 
den ersten Preis beim Wettbewerb 
»Xavier Darasse« in Toulouse.

Darauf folgten zahlreiche Auftritte in 
ganz Europa, den USA, Kanada und 
in Asien. Dabei arbeitete er auch mit 
zahlreichen Orchestern zusammen, so 
dem Philadelphia Orchestra, dem Los 
Angeles Philharmonic Orchestra, dem 
Orchestre Philharmonique de Radio 
France, dem Orchestre National de 
France, dem Orquesta Filharmónica de 
Gran Canaria.

1996 wurde Dubois zum Titularorganis-
ten der Cavaillé-Coll-Orgel der Kathe-
drale Saint-Étienne von Saint-Brieuc, 
2001 außerdem zum Titularorganisten 
in der Kathedrale von Soissons. Seit 
2011 ist Dubois Direktor des Conserva-

toire à rayonnement régional in Strass-
burg. Im Januar 2016 wurde er in der 
Nachfolge von Jean-Pierre Leguay 
zum Titularorganisten der Kathedrale 
Notre-Dame de Paris ernannt, er übt 
dieses Amt dort gemeinsam mit Oli-
vier Latry und Philippe Lefebvre aus. 
Gleichzeitig war er Direktor des Con-
servatoire de Reims (2008 - 2012) und 
des Conservatoire et Académie Supéri-
eure de Musique de Strasbourg (2012-
2022). 

Eintrittstickets gibt es im Vorverkauf 
ab 7. Juli 2025 bei Wohndecor Jung, 
Hauptstraße 245 in Spiesen, sowie un-
ter www.ticket-regional.de zum Preis 
von 15 Euro oder am Konzertabend 
an der Abendkasse. Einlass ist ab 17.15 
Uhr. 

Weitere Informationen finden sich 
unter www.pgspiel.de/kirchenmusik. 

Erstkommunion 2026

Die ersten Vorbereitungen auf die 
Erstkommunion 2026 laufen bereits. 

Wenn Ihr Kind im kommenden Jahr in 
unserer Pfarrei die 1. Hl. Kommunion 
empfangen soll und sie noch keine 
Einladung erhalten haben dann kon-
taktieren Sie bitte unser Pfarrbüro.

Der Informationsabend für Eltern fin-
det am Mittwoch, 17. September 2025, 
19.00 Uhr, in der Pfarrkirche St. Lud-
wig / Spiesen statt.

Sollten Sie als Katechet oder Kateche-
tin zur Verfügung stehen, teilen Sie 
uns dies bitte ebenfalls vorab mit!

Pfarrverwalter
Pfarrer Markus Krastl
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Unter dem Motto s. Bild „Gestärkt 
fürs Leben“, haben sich im Februar 
ca. 290 Firmlinge aus dem Pastoralen 
Raum Neunkirchen auf den Weg der 
Vorbereitung auf das Sakrament der 
Firmung gemacht. Aus Spiesen waren 
es 38 FirmbewerberInnen. In vielen 

Projekten konnten sie Erfahrungen 
machen, an Grenzen gehen, Begeg-
nungen mit bisher Fremdem erleben. 
Obligatorisch war die Teilnahme am 
Multimedialen Gang, bei dem sie der 
Bedeutung des Glaubens für ihr Le-
ben bei einem Stationenweg näher-

Firmung 20.9.2025 in Spiesen

kamen und am Ende im Gespräch mit 
einem/er Seelsorger/in das Erfahrene 
einordnen konnten. Zu dem Weg gab 
es sehr viel positives Echo. Für viele 
war es das erste Mal, dass sie sich so 
intensiv mit ihrem eigenen Leben und 
Glauben auseinandersetzen konn-
ten. An dieser Stelle vielen Dank an 
alle, die die Projekte vorbereitet und 
durchgeführt haben und den Multi-
medialen Gang begleitet haben. Am 
20.9.2025 werden nun ca.35 Jugendli-
che in Spiesen das Sakrament der Fir-
mung empfangen. Dr. Ulrich Graf von 
Plettenberg, der Generalvikar des Bis-
tums Trier, wird den Gottesdienst mit 
ihnen feiern. Wünschen wir den Firm-
lingen auf ihrem weiteren Weg Gottes 
Segen und viel Zuversicht und Stärke, 
und mögen ihre Lebenswünsche in 
Erfüllung gehen. Herzlichen Glück-
wunsch. Die Kraft von oben, wird sie 
sicherlich begleiten.

Ursula Zewe-Petry, 
Gemeindereferentin

Veranstaltungen
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Wir gedenken der Verstorbenen in dem Monat September – 
Gemeinsames Jahrgedächtnis

September 2025

2020	 Reiner Rink, Monika Groß, Alois Kohler, Gerda Neumer, Edwin Marx, Frank Wagner, Angel Arturo Loyo Medina, 	
	 Werner Becker, Waltraud Emser, Anneliese Rostock, Waltraud Eberth

2021	 Christel Dümont, Johann Rheinheimer, Friedel Schmidt, Doris Bayer, Klaus Jung, Hilde Schütz, Karl Heib,
	 Werner Kleinbauer, Ingeborg Jost, Barbara Nimz, Hans Albert Lauer, Luzia Selzer, Agnes Müller, 
	 Hans Recktenwald

2022	 Alexander Arzer, Ruth Dilk, Elisabeth Scheidhauer, Brigitta Theis, Roselinde Caspar

2023	 Gisela Marquitz, Lothar Sticher, Adelheid Düpre, Vincenza Maggiore, Günter Basters

2024 	 Carmen Stadtfeld, Marliese Biebinger, Paulina Kunkel, Klaudia Ruth, Kurt Hubacek, 
	 Margarethe Messemer, Reinhold Gräber	
	

Die Angehörigen sind am Freitag, dem 26. September 2025 um 18:00 Uhr 
zur Feier der Heiligen Messe eingeladen.
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